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Jahresbericht 2020 
 
 
Blicke ich auf das vergangene Vereinsjahr zurück wird mir bewusst, dass vor genau einem 
Jahr Anfang Februar alles noch so war wie gewohnt. Wir konnten unsere Skiferien 
unbeschwert geniessen, in das Restaurant und geliebte Café gehen oder einen spannenden 
Film im Kino sehen. Kurz darauf ab März bestimmte dann das Virus den Tagesablauf und 
nichts war mehr so wie früher.  
 
Trotzdem oder vielleicht gerade erst recht konnte der Quartierverein mit der Fertigstellung des 
neuen Quartiertreffs Nik. die wohl ereignisreichste und intensivste Zeit in unserer Vereins-
geschichte erleben. Niemand hätte wohl für möglich gehalten, dass wir von der Idee eines 
Quartiertreffs über die Beschaffung der finanziellen Mittel bis zur Realisierung des Projekts 
dies in so kurzer Zeit umsetzen würden. An dieser Stelle möchte ich ein grosses Dankeschön 
an die grosszügigen Geldgeber – Heimstätten-Genossenschaft Winterthur, Jakob und Emma 
Windler-Stiftung, Sozialreferat Stadt Schaffhausen – welche dieses Projekt im Jahr 2020 mit 
CHF 190‘000.- unterstützt haben. Ein weiteres Dankeschön geht an das gesamte Projektteam 
um Daniel Zollinger und Manuel Bührer, die sich mit grosser Unterstützung durch die 
erweiterte Projektleitung mit Eveline Egger als Bauleiterin, mit Sabine Binder und Michael Otto 
von der HGW, im anspruchsvollen Projektplan sowie unzähligen Sitzungen einbrachten.   
 
Die Solidarität in unserem Quartier war gross, als im Frühling der schweizweite Lockdown 
Tatsache wurde. Innert Kürze bildeten sich Interessengruppen und stellten Angebote wie 
Einkaufen, Hauslieferdienste, Kinderbetreuung usw. kostenlos zur Verfügung. Der berufliche 
Alltag schien sich plötzlich mit dem privaten- und sogar dem schulischen- Tagesablauf der 
Kinder zu vermischen. Das Leben fand fortan im Haus und innerhalb des Quartiers statt. Umso 
mehr wusste man ein Quartier wie unseres mit vielen Grünflächen und Spaziermöglichkeiten 
zu schätzen. 
 
Der Quartierverein versuchte auch in diesem Jahr und trotz den schwierigen Umständen ein 
attraktives Programm auf die Beine zu stellen. Nach Unklarheiten ob und wie eine 
Versammlung mit mehr als 100 Personen durchgeführt werden könnte, mussten wir die 57. 
Mitgliederversammlung absagen und als sich abzeichnete, dass eine Versammlung auch in 
den Sommermonaten nicht möglich ist, entschieden wir uns für eine schriftliche Abstimmung. 
Wir verschickten zu diesem Zweck die Einladung mit den Traktanden und dem Abstimmungs-
material. Die Resonanz war gross und die zurückgesendeten Abstimmungszettel äusserst 
zahlreich. Die Ergebnisse dazu hatten wir in einem Versand mit Infobrief und Kurzprotokoll 
versendet.  
 
Am Samstag 15. August fand das Sommerfest im Quartierbar-Style statt. Das Angebot wurde 
leicht gestrafft und die erforderlichen Schutzmassnahmen umgesetzt. Auch trotz des 
geringeren Angebots besann man sich auf die inneren Werte eines solchen Festes, dem 
unbeschwerten zusammenkommen unserer Quartierbewohnerinnen und Bewohner. Wir 
erlebten ein schönes und fröhliches Fest, welches Lust auf weitere schöne Momente machte. 
Grossen Dank gebührt den Zahlreichen Helferinnen und Helfern für den reibungslosen Ablauf 
dieses Anlasses. 
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Am 16. September fand der Kreativkurs als Premiere das 1. Mal im noch nicht renovierten 
Quartiertreff statt. Der Dank gehört einmal mehr Simon Raschle und Carmen Sporis, die den 
Kurs auch in diesem Jahr auf die Beine stellten. 
 
Mit Spannung erwartet wurde die Führung durch das Feuerwehrzentrum der Stadt 
Schaffhausen am 18. September. Insgesamt 28 teilnehmende, davon zahlreiche Kinder, 
nahmen an dieser Führung teil. Der Quartierverein überlegt sich, ob er künftig eine reine 
Kinderführung organisieren sollte. Grossen Dank gebührt dem Feuerwehr Kommandanten 
Peter Müller und Herbert Imhof für die Organisation und Koordination. Erwähnenswert ist 
unser Instagram Eintrag dieses Anlasses, welcher auf internationale Resonanz stiess. 
 
Trotz zahlreicher Anmeldungen für den Jassabend am 23. Oktober musste der Anlass leider 
wegen der Situation um Covid-19 kurzfristig abgesagt werden. Wir wollen aber auf jeden Fall 
einen solchen Anlass wieder durchführen, sobald die Situation dies zulässt. 
 
Der traditionelle Räbeliechtli Umzug zusammen mit dem Kindergarten Eschengut konnte 
leider auch nicht im gewohnten Rahmen stattfinden. Der Kindergarten Eschengut führte einen 
reduzierten Umzug ohne Rahmenprogramm durch. Seitens des Quartiervereins gab es in 
diesem Jahr diesbezüglich keine Aktivitäten. 
 
Der Quartierverein organisierte am 4. Dezember erstmalig ein eigenes Adventsfenster im 
neuen Quartiertreff. Auf einen Umtrunk musste man Situationsbedingt leider verzichten. Wir 
nutzten die Gelegenheit und gaben unseren Quartierbewohnerinnen und Bewohner die 
Möglichkeit, den Quartiertreff im teilweisen umgebauten Zustand von innen zu bestaunen. 
Einen grossen Dank gebührt Simone Raschle für das Gestalten des zauberhaften Advents-
fensters. 
 
Am 15. Dezember war die Überraschung gross, als eine kleine Delegation als Vertretung der 
Quartiervereine den Stadtrat Simon Stocker in seinem Büro überraschte und zum Abschied 
mit ihm auf die vergangene Zusammenarbeit anstiess. Simon hatte immer ein offenes Ohr für 
unsere Anliegen und unterstützte uns mit seinem kompetenten Team auf unkomplizierte 
weise. Wir wünschen ihm sowohl privat mit seiner jungen Familie wie beruflich alles Gute. 
 
Mit dem Christbaumverkauf und zahlreichen Adventsfenstern im Dezember neigte sich ein 
ereignisreiches Vereinsjahr dem Ende zu. 
 
 
Der Quartierverein setzte auch im 2020 einiges für unser Quartier um. So auch im Bereich der 
Sicherheit von Schulwegen. Auf unser Anliegen hin, wurde das Versetzen des Fussgänger-
streifens an der Stimmerstrasse bei der Garage Wehrli umgesetzt. Der neue Übergang 
bewährt sich seither und nicht nur die Kinder können die Strasse nun gefahrloser und sicherer 
überqueren.  
 
Anlässlich der letzten Mitgliederversammlung hatten wir Sie aufgefordert zum Thema 
Quartierparkierung Ideen einzubringen. Die vielfältig erhaltenen Inputs aus der Bevölkerung 
betreffend Quartierparkierung und Temporegime wurden in ein ausführliches Konzept mit  
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abgestuften Massnahmen niedergeschrieben. Noch diesen Monat wird unser Konzept der 
Stadtverwaltung vorgelegt werden. Wir hoffen auf ein baldiges Umsetzen der Massnahmen.  
 
Das 4. Lehrjahr der Hochbauzeichner, bzw. Zeichner Fachrichtung Architektur des BBZ 
Schaffhausen, haben in ihrem Wahlpflicht Projekt jeweils den Auftrag, Studien zu neuen 
Nutzungen bestimmter Örtlichkeiten zu erstellen. Für diesen Jahrgang wurde das bekannte 
Transformatorenhaus auf dem Niklausenplatz als Ort des Objekts auserwählt und studiert. 
Im Frühling war die Klasse mit dem Klassenlehrer Christian Wäckerlin zusammen mit einem 
Vertreter von SH Power zwecks Begutachtung vor Ort. Daniel Zollinger und Jürg 
Schwarzenberger, als Vertreter des Quartiervereins, waren ebenfalls vor Ort.  
Die Ergebnisse liegen nun als Modelle sowie Bildausdrucke vor und werden anlässlich einer 
Ausstellung auf dem Niklausenplatz sowie im Quartiertreff vorgestellt werden. Details zur 
Vernissage sind im Jahresprogramm aufgeführt. 
 
Noch während ich diese Zeilen schreibe, wurde der neue Verein Mittagstisch Alpenblick 
gegründet. Dieser Verein besteht aus engagierten Quartierbewohnerinnen und setzt sich für 
den 1. Mittagstisch für Primarschüler/Innen ein. Die Infrastruktur dazu haben wir mit unserem 
Quartiertreff geschaffen. Die Umsetzung eines Mittagstisches trägt massgebend zur 
Steigerung des Familienlebens im Quartier bei. Umso wichtiger sind heute Familien- und 
schulergänzende Betreuungsangebote. Auch in unserem Quartier und der Primarschule 
Alpenblick ist der Bedarf dafür ausgewiesen. In vielen Quartieren gehören schulergänzende 
Betreuungsangebote seit längerem zur Selbstverständlichkeit. Diesem Umstand hat das 
Bildungsreferat Rechnung getragen und unterstützt den neuen Verein mit einer Anschub-
finanzierung von CHF 20‘000.-. Damit das Angebot längerfristig gesichert ist sowie die Kosten 
für die Eltern im moderaten Rahmen gehalten werden können, werden zusätzliche 
Finanzierungsquellen benötigt. 
 
Nun möchte ich mich einmal mehr im Namen des Vorstands bei allen herzlich bedanken, die 
unseren Verein in irgendeiner Form unterstützt haben. Mein Dank gilt auch der Stadt, den 
Stadträten und den Bereichsleitern, die für unsere Anliegen immer ein offenes Ohr haben und 
uns tatkräftig unterstützen. 
 
Ich möchte mich auch persönlich nochmals bei meinen Vorstandskollegen bedanken, die 
zusätzlich beruflicher und privater Verpflichtungen noch Zeit finden, sich für den Quartierverein 
zu engagieren. 
 
Ich danke Ihnen geschätzte Mitglieder für das Vertrauen, die Unterstützung und die Wert-
schätzung unserem Quartierverein Niklausen gegenüber und bin optimistisch, dass sich unser 
Quartier weiterhin positiv entwickelt. 
 
Schaffhausen im Februar 2021 
 
 
 
Michele Giordani, Präsident Quartierverein Niklausen 


